
Grüne: Zuviel gezahlter Soli - Beitrag kommt zurück

Einen Geldregen erwartet die Stadt aus Düsseldorf. „Nach Angaben des Finanzministeriums sollen
für 2006 rund 4,3 MIO Euro und für 2007 rund 3,35 Euro an die Stadt Oberhausen
zurückfließen. Es handelt sich um kein Weihnachtsgeschenk, denn im Grunde müssten wir den
doppelten Betrag bekommen, so der Fraktionssprecher der Grünen Volker Wilke. Denn die
schwarz-gelbe Landesregierung hat in den Jahren 2006 und 2007 mit dem Solidarbeitragsgesetz
den Kommunen insgesamt 1,1 Mrd. Euro zuviel abgeknöpft. Damit bleibt der „Abschlag“ weit
hinter den eigentlich fälligen Zahlungen.

Der Verfassungsgerichtshof hatte am 11. Dezember entschieden, dass das Land NRW den
Kommunen für die Solidarbeiträge 450 Mio. Euro zuviel abgeknöpft hatte. Mit dem
Nachtragshaushalt für dieses Jahr gibt das Land jetzt für 2006 insgesamt 280 Mio. und für das Jahr
2007 220 Mio. Euro zurück. Bisher sind damit gerade einmal 45 % der zuviel einbehaltenen Gelder
aus den Jahren 2006 und 2007 zu Rückzahlung vorgesehen. Wilke: „Ein Ärgernis, denn zur
Finanzierung auch des Soli-Ost muss die Stadt Kredite aufnehmen. Bleibt nur zu hoffen, dass die
Landesregierung die anstehenden Rückzahlungen nicht weiter verschleppt.“
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